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Eingangsstufenkonzept der Goldsteinschule 

 

Ziel der Eingangsstufe 

Die Eingangsstufe achtet im besonderen Maße auf die unterschiedlichen körperlichen, 

geistigen und seelischen Entwicklungsstände der Kinder im Alter von 5 bis 7 Jahren, 

insbesondere in der E1. Hierbei soll der Übergang in die Grundschule erleichtert und 

ein behutsames Hineinwachsen in das schulische Lernen ermöglicht werden.  

Die Kinder werden an die Arbeits- und Lernformen der Grundschule in kleinen 

Schritten herangeführt unter Berücksichtigung der jeweiligen individuellen Lernerfolge 

und Lernfortschritte. Ein ganzheitliches Lernen beinhaltet, die verschiedenen 

Lerninhalte handlungsorientiert und spielerisch mit allen Sinnen zu vermitteln. Eine 

Verzahnung von sozialpädagogischen Fachkräften und Lehrkräften spielt dabei eine 

ausschlaggebende Rolle.  

Die zweijährige Eingangsstufe  

• stärkt sozial-emotionale Kompetenzen 

• entwickelt kognitive Fähigkeiten und Fertigkeiten 

• erweitert die sprachliche Entwicklung 

• unterstützt und fördert die motorische Entwicklung 

 

Inhalte der Eingangsstufe in der E1 

In der E1 geht es um die Weiterentwicklung, Unterstützung und Förderung der 

Basiskompetenzen. Alle Kinder sollen die Chance erhalten in den unterschiedlichen 

Entwicklungsbereichen aufzuholen, nachzuholen, neu zu lernen, zu festigen und zu 

wiederholen. Nur so erwerben sie die Schlüsselqualifikationen, um mit Freude und 

Neugier ihr erfolgreiches schulisches Lernen zu gestalten.  

Schwerpunkte sind unter anderem  

• Soziales Lernen  

• Förderung des Selbstwertgefühls  

• Stärkung der emotionalen Stabilität  
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• Förderung der Selbständigkeit  

• Eingewöhnung im Schulalltag (klare Regeln und feste Strukturen) 

• Ankommen und Einfinden in der Klassengemeinschaft 

• Erweiterung der motorischen Fertigkeiten 

• Sprachförderung mit altersadäquater Literatur 

• Anbahnung der Kulturtechniken Lesen, Schreiben und Rechnen 

 

Inhalte der Eingangsstufe in der E2 

In der E2 geht es um die Weiterführung der Lerninhalte aus der E1. Der 

Arbeitsschwerpunkt liegt nun verstärkt im kognitiven Bereich und deckt alle 

Schulfächer einer 1. Klasse ab.  

Schwerpunkte sind unter anderem 

• Erlernen aller Buchstaben 

• Abschluss des Druckschriftlehrgangs 

• Erwerben der Lesekompetenz 

• Addition und Subtraktion im Zahlenraum bis 20 (zerlegen und ergänzen) 

Themen wie Umwelterziehung, eigenverantwortliches Leben, gesunde Ernährung und 

weitere Themen aus dem Lebensumfeld der Kinder spielen eine bedeutende Rolle. 

Diese werden unter anderem an den Projekttagen der Schule aufgegriffen. 

 

Lernen und Arbeiten in der E1 und E2 

• Zuhören und sich mitteilen vor der Gruppe  

• Eigene Ideen entwickeln 

• Ideen anderer miteinbeziehen 

• Arbeitsaufträge erfassen und durchführen 

• Regeln verstehen und akzeptieren 

• Eigene Bedürfnisse hintenanstellen können 

• Verantwortung für bestimmte Aufgabenbereiche übernehmen 

• Verantwortung für sich selbst übernehmen 



3 
 

• Stärkung der Persönlichkeitsentwicklung, des Selbstwertgefühls und der 

Selbständigkeit (anziehen, umziehen, Schuhe binden, Aufräumen, Ranzen 

sortieren usw.) 

• Tagesplan/Wochenplan erfassen und Anbahnung des selbstständigen Lernens 

• Konzentrationsfähigkeit, Ausdauer, Beobachtungs- und Merkfähigkeit 

 

In Form von 

• Förderung der sensomotorischen Fertigkeiten 

• Förderung im Bereich der Fein- und Grobmotorik  

• Gruppen-, Partner- und Einzelarbeitsphasen 

• Angeboten verschiedener Arbeits- und Spielmaterialien 

• Kennenlernen und Umgang mit den unterschiedlichen Arbeits- und 

Spielmaterialien 

• Gezielten Unterstützungsangeboten 

• Täglicher Bewegungszeit 

• Förderung im musischen und künstlerischen Bereich 

• Sozialem Lernen 

 

Profil der Eingangsstufe  

Zum Profil unserer Eingangsstufe gehören 

• ein fester zeitlicher Rahmen von 08.00 bis maximal 12:45 Uhr inklusiver Klein- 

und Fördergruppenarbeit während des Schulvormittags 

• die Rhythmisierung des Vormittags 

• Unterrichtszeiten mit freien und angeleiteten Arbeitseinheiten 

• eine gestaltete Lernumwelt  

• die Kooperation aller am Erziehungsprozess beteiligten Personen 

 

In unserer Eingangsstufe E1/E2 sind Diplom-Pädagoginnen/Diplom-Pädagogen und 

Diplom-Sozialpädagoginnen/Diplom-Sozialpädagogen, im Folgenden 

sozialpädagogische Fachkräfte genannt, ein wichtiger und unverzichtbarer Bestandteil 
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des täglichen Schulalltags. Diese arbeiten im Team mit Grundschullehrerinnen und 

Grundschullehrern sowie den Förderschullehrkräften des BFZ-Teams. 

 

Aufnahmekriterien in der Eingangsstufe 

In der Regel werden Kinder, die bis zum 30.06. des Jahres das 5. Lebensjahr vollendet 

haben, in die Eingangsstufe (Jahrgang E1) aufgenommen. 

 

Verweildauer in der Eingangsstufe 

Kinder können in begründeten Ausnahmefällen die Eingangsstufe drei Jahre  

besuchen, ebenso aber auch die 2-jährige Eingangsstufe um ein Jahr verkürzen. 

 

Modalitäten der Einschulung 

Eine vorzeitige Aufnahme in die Eingangsstufe ist möglich, wenn die  

Aufnahmeverfahren die Schulbereitschaft bestätigen (Kann-Kann- 

Kinder-Regelung). Neben den kognitiven Fähigkeiten ist die sozial-emotionale  

Entwicklung hierbei ausschlaggebend.  

Kinder, die aufgrund einer Elternentscheidung nicht mit 5 Jahren in die E1 

eingeschult werden, besuchen mit Beginn der Schulpflicht im Folgejahr direkt die E2. 

 

Vorgehensweise der Neuaufnahmen im Halbjahr vor der Einschulung 

 

1. Aufnahmegespräche 

Im Frühjahr jeden Jahres finden die Aufnahmegespräche gemeinsam mit den Eltern 

und dem zukünftigen E1 Kind statt. Das Schulleitungsteam mit der 

Eingangsstufenkoordinatorin lernen das zukünftige E1 Kind in einer 1 zu 1 Situation 

kennen, indem sie dem Kind verschiedene Spiele, Rätsel, Malbilder u.ä. anbieten. Bei 

diesen Gesprächen wird die Schulfähigkeit des Kindes überprüft. Im anschließenden 
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Elterngespräch erfolgt eine Rückmeldung und es werden bei Bedarf Empfehlungen 

zur Förderung des Kindes ausgesprochen oder nötige Maßnahmen angebahnt.  

 

2. Informationsabend 

Im 2. Schulhalbjahr findet ein Informationsabend für die Eltern der zukünftigen E1 

Kinder statt. Hier werden die Eltern über die inhaltliche Arbeit der Eingangsstufe, die 

Unterrichtsschwerpunkte, die Einschulung sowie die 4-wöchige Eingewöhnungs-

phase zu Beginn des Schuljahres informiert. Die Eltern erhalten die Gelegenheit, sich 

ein umfassendes Bild über die inhaltlichen Arbeitsansätze und Anforderungen an ihre 

zukünftigen Schulkinder zu machen.  

 

3. Schnuppertag 

An einem unterrichtsfreien Vormittag werden alle zukünftigen E1 Kinder in die 

Goldsteinschule eingeladen, um in Kleingruppen gemeinsam mit einer Lehrerin, bzw. 

einem Lehrer oder einer sozialpädagogischen Fachkraft einen Schulvormittag zu 

erleben.  

Dieser gestaltet sich wie folgt 

• Begrüßung und Kontaktaufnahme 

• gemeinsames Spiel in der Gruppe 

• kleiner Arbeitsauftrag (altersadäquat) 

• gemeinsames Frühstück  

• Bewegungseinheit außerhalb des Klassenraums 

• Abschiedskreis 

Den einzelnen Kleingruppen sind zusätzlich zwei bis drei Kolleginnen und Kollegen 

zugeteilt, die den Vormittag aufmerksam verfolgen und protokollieren, um sich in der 

anschließenden Dienstbesprechung über jedes Kinder auszutauschen. Der geschulte 

Blick richtet sich nicht nur ausschließlich auf das Sozial- und Leistungsverhalten eines 

Kindes, sondern gleichermaßen auf die Bewältigungsstrategien wie 

Kommunikationsfähigkeit, Kontaktfähigkeit und Stressbewältigung in neuer 

Umgebung mit fremden Personen und neuen Regeln und Strukturen. Hier sprechen 
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wir von erworbenen Basiskompetenzen, die für die Bewältigung des Übergangs eine 

wichtige Rolle einnehmen.  

 

4. Schnupperwoche 

Während einer Schnupperwoche bieten wir den zukünftigen E1 Kindern einen 

eintägigen Besuch in einer E1 oder E2 Klasse an, um den Schulalltag kennenzulernen. 

An einem festgelegten Termin bringen die Kindergärten die zukünftigen E1 Kinder in 

unsere Grundschule. Diese nehmen in Kleingruppen am Unterricht in der 

Eingangsstufe teil. Dort sind sie für das gemeinsame Frühstück und eine 

Unterrichtseinheit unsere Gäste und dürfen mitmachen und mitarbeiten. Mit diesem 

Angebot möchten wir den neuen Lebensraum Schule für die zukünftigen E1 Kinder 

erfahrbar machen, sie beim Übergang vom Kindergarten in die Schule begleitend 

unterstützen und ihnen Mut, Zuversicht und vor allem Lust auf Schule vermitteln.  

 

Strukturmerkmale der Eingangsstufe – zeitlicher Rahmen 

Die Aufnahme in die Eingangsstufe erfolgt am zweiten Schultag des neuen 

Schuljahres im Rahmen einer Einschulungsfeier. 

 

Eingewöhnungsphase 1. - 4. Schulwoche 

7.30 - 8.00  Uhr:  Frühaufsicht 

8.00 - 9.30  Uhr:  gemeinsamer Anfang und kleine Arbeitsphase 

9.30 - 9.45  Uhr: Frühstückspause 

9.45 – 10.05  Uhr: Hofpause nur auf Hof 3 (abgetrennter Bereich) 

10.05 - 11.35 Uhr:  Arbeitsphase und Spielzeit/Bewegungszeit mit möglichst fester                

Doppelsteckung   

11.35 – 12.00 Uhr: Hofpause. Erst im Anschluss der Pause werden die Kinder von 

den Horten oder den Eltern abgeholt. 

 

Zu Beginn der Eingewöhnungsphase werden Patenschaften mit Schülerinnen und 

Schülern der 4. Klassen gebildet, die das Zurechtfinden in der neuen Umgebung 
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erleichtern und insbesondere in den Hofpausen die E1 Kinder begleiten und 

unterstützen. 

 

Ab der 5. Schulwoche 

7.30 - 8.00  Uhr:  Frühaufsicht 

8.00 - 9.30  Uhr:  gemeinsamer Anfang und kleine Arbeitsphase 

9.30 - 9.45  Uhr: Frühstückspause 

9.45 – 10.05  Uhr: Hofpause  

10.05 - 11.35 Uhr:  Arbeitsphase und Spielzeit/Bewegungszeit mit möglichst fester               

Doppelsteckung   

11.35 – 12.00 Uhr: Hofpause 

12.00 – 12.45 Uhr:  Arbeitsphase 

 

Klassenbildung 

Die Klasseneinteilung der E1 Klassen wird nach festgelegten Kriterien von der 

Schulleitung und der Eingangsstufenkoordinatorin wie folgt durchgeführt:  

• Kinder aus gleicher Einrichtung 

• Verhältnis Junge/Mädchen 

• Ergebnisse aus dem gesamten Schulanmeldeverfahren 

• Verteilung der Kinder mit besonderen Bedarfen 

• Rücksprache mit den Einrichtungen 

• Wunsch der Kinder/Eltern  

 

Der Wunsch der Kinder/Eltern wird unter Berücksichtigung der obengenannten 

Faktoren, wenn möglich erfüllt. Ist die Klasseneinteilung erfolgt, werden die künftigen 

Klassenlehrerinnen bzw. Klassenlehrer den einzelnen Klassen zugelost.  

Personelle Versorgung  

In jedem Eingangsstufenteam arbeiten sozialpädagogische Fachkräfte und BFZ-

Kräfte mit Lehrerinnen und Lehrern zusammen. Dadurch werden in den Zeiten der 

Doppelbesetzung Fördermaßnahmen, individuelle Unterstützung und 

Kleingruppenangebote möglich. 
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Koordination  

Alle Lehrerinnen und Lehrer sowie sozialpädagogischen Fachkräfte der Eingangsstufe 

bilden gemeinsam mit den zuständigen Förderschulkräften des BFZ-Teams das 

Eingangsstufenteam. Dieses Team trifft sich regelmäßig zu Koordinationen und 

Eingangsstufenkonferenzen. 

 

Räumliche Grundvoraussetzungen in der Eingangsstufe 

Jede Eingangsstufenklasse verfügt über einen eigenen Klassenraum, der 

entsprechend ausgestattet ist und die Bedürfnisse der Kinder abdeckt. Nach 

Möglichkeit stehen der Eingangsstufe nahegelegene Räume zur Differenzierung zur 

Verfügung. 

 

Zusammenarbeit zwischen Kindertageseinrichtungen und Schule 

Einmal im Quartal findet eine Kooperation zwischen den Kindertageseinrichtungen und 

der Schule statt. Des Weiteren bietet die Eingangsstufenkoordinatorin regelmäßige 

Elternabende in den Kindergärten zum Thema Eingangsstufe an.  

 


